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Termine

Gesundheit/Soziales

Anonyme Alkoholiker: Heute, 19 Uhr
Meeting, Seminargasse 10 (Rollstuhl
geeignet). Info unter 0174/6 90 82 50
(8-22 Uhr).
Beratungsstelle f. Schwangerschafts-
fragen im Gesundheitsamt: Nach
Vereinbarung unter 39-651.
Kneipp-Verein – Nordic-Walking-
Treff: Heute, 9 Uhr, Treffpunkt beim
Kneipp-Becken hinter dem Kurfürs-
tenbad.
MS-Stammtisch f. Betroffene u. An-
gehörige:: Heute, 19 Uhr, Treffen in
der Alten Kaserne. Info bei Renate
Weiß, 4 27 64.
Rheuma-Liga: Heute, 17.30 u. 18.30
Uhr, Trockengymnastik im Hl.-Geist-
Stift.
Schreibaby-Ambulanz: 9 17 73 30 –
Hilfe nach Anmeldung.

Hobby und Freizeit

Square-Dance-Club Bavarian Star-
lights: Heute kein Clubabend.
Jalapeños Percussion: Heute, 19 Uhr,
Trommeltraining in der Turnhalle des
Max-Reger-Gymnasium.

Jugend

Jugendzentrum Klärwerk: Heute, 16-
20 Uhr, Café.

Senioren

Alpenverein Senioren: Heute, 17 Uhr,
Monatstreffen im Kummert Keller.
Ehemalige Fahrdienstkollegen/in-
nen der Lebenshilfe: Heute, 15 Uhr,
Treffen in der Bergwirtschaft.

DJK 2002 – Gymnastik: Heute Barba-
raschule Gymnastikraum: 17.30-
18.30 Uhr, „Fitmix“ Ganzkörper.
TV 1861 – Senioren Gymnastikkurs
,60 plus sanfte Fitness mit Qi Gong“:
Heute, 17.15 Uhr, in der kl. GMG-
Schulturnhalle. Info unter 8 14 67.

Sportvereine

DJK 2002 – Gymnastik: Heute Trimax-
Halle 3: 16-17 Uhr, Eltern-Kind-Tur-
nen (Marienkäfer/2-4 J.). Trimax-Hal-
le 1: 16-17 Uhr, Kinderturnen (Schild-
kröten/4-6 J.), 17-18 Uhr, Kindertur-
nen (Power Kidz/ab 6 J.), 18-19 Uhr,
Hallenhockey (ab 8 J.).
Bushido: Heute Trainingszentrum
Plechstr.: 19-21 Uhr Ju-Jutsu. Trimax
III: 19-21 Uhr Aikido.
TV – Tischtennis/Mädchen: Heute
Staatl. Realschule. 17.30-19 Uhr (ab 9
J.). Info unter 1 38 88.
Taekwondo Club Kobra: Heute,
18.30-19.30 Uhr, Kinder, 19.30-21
Uhr, Erwachsene, in der Dreifaltig-
keitsschule. Info unter 8 82 77.

Kirche

Frauenbund Hl. Dreifaltigkeit: Heu-
te, 10.30 Uhr, Singstunde in Kirche auf
dem Mariahilfberg.

Verbände

Oberpfälzer Waldverein: Heute, 12.20
Uhr, Treffen Busbahnhof zur Wande-
rung Lengenfeld – Waldhaus (WF
Popp). Gäste willkommen.
VAW: Heute, 19 Uhr, Monatstreffen im
Kummert-Bräu, Raigeringer Str.

Notdienste

1 10 Überfall, Verkehrsunfall

1 12 Feuer, Rettungsdienst

116 117 ärztl. Bereitschaftsdienst

89 00 Polizei Stadt und Land

Apotheken

Amberg: Sonnen-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, 1 22 24.

Land: Marien-Apotheke Su.-Ro.,
Marien-Apotheke SAD, Sinders-
berger’sche Apotheke NAB.

Notruf für Kinder/Jugendliche

0800/5 45 86 68 (gebührenfrei),
von 6 bis 22 Uhr.

Elterntelefon

0800/1 11 05 50 (gebührenfrei).

Frauennotruf

09621/2 22 00 – Beratung und
Schutzwohnung.
09471/71 31 – Frauenhaus.

Moses-Projekt

0800/0 06 67 37 – Anonyme Be-
ratung, Hilfe, Anonyme Geburt.

Schnelle Hilfe bei Störungen

10-432 – Servicestelle Bauen (Ka-
nal, Straßenschäden, -beleuch-
tung und -reinigung, Ampeln,
Parkscheinautomaten, Verkehrs-
zeichen).
60 36 66 – Stadtwerke Amberg
(Strom, Gas, Wasser, Fernwärme)
– auch außerhalb der Dienstzeit.

Kontakt

Lokalredaktion Amberg:

Dr. Markus Müller (ll) 09621/306-264
Thomas Amann (ath) 09621/306-251
Andreas Ascherl (ass) 09621/306-252
Heike Unger (eik) 09621/306-254
Andrea Mußemann (roa)09621/306-262
Thomas Kosarew (tk) 09621/306-265
Kristina Sandig (san) 09621/306-267
Markus Bleisteiner (blm) 09621/306-221
Günther Wedel (gw) 09621/306-268

Redaktionssekretariat

Claudia Zachrau 09621/306-258
Uli Maul 09621/306-259
Elfriede Winter 09621/306-272
Fax 09621/306-250

Fotografen 09621/306-161

E-Mail: redaz@oberpfalzmedien.de
azland@oberpfalzmedien.de

Leseranwalt:

Jürgen Kandziora 0961/85-444
Leseranwalt@oberpfalzmedien.de

Kurz notiert

In den Ferien
nach Engelthal

Amberg. Wer in den Sommerferi-
en noch nichts vor hat und zwi-
schen sieben und zwölf Jahre alt
ist, kann mit zur Kinderfreizeit
der evangelischen Paulanerkir-
che. Von Sonntag, 6., bis Freitag,
11. August, geht es ins Landheim
des Christlichen Vereins Junger
Menschen (CVJM) in Engelthal
bei Hersbruck. Sechs Tage Spiel,
Spaß und Spannung erwarten
laut einer Presse-Info die Teilneh-
mer. Es wird viel Zeit im Freien
verbracht. Weitere Information
und Anmeldung bei Diakonin Ve-
ronika Jung, Paulanerkirche,
49 62 64, veronika.jung@elkb.de.

Das Wetter bei uns
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Die Mädchen und Buben aus der Johanniter-Kinderkrippe sind zu Hobbygärtnern geworden. Sie pflanzten auf
dem Gelände der Tagesstätte eigenes Gemüse an und siedelten es nun in ein Hochbeet um. Bild: exb

Gemüse Marke
Eigenanbau

Amberg. Dass das Gemüse im Super-
markt nicht schon fertig verpackt im
Regal wächst, das wissen die Mäd-
chen und Buben aus der Johanniter-
Kinderkrippe Pusteblume jetzt. Der
Grundgedanke eines Projekts war es,
dass die Kinder so früh wie möglich
wissen, woher eigentlich das Essen
kommt. Mit allen drei Gruppen wur-
de zuerst bei einer Kinderkonferenz
besprochen, welche Gemüsesorten
auf dem Gelände der Einrichtung
selbst angebaut werden sollen. Die
Kleinen entschieden sich laut einer
Presse-Info für Kohlrabis, Tomaten,
Gurken, Zucchini und Kürbisse.

Unter der Anleitung ihrer Erziehe-
rinnen durften die Kinder selbststän-
dig aus den Samenkörnern kleine
Gemüsepflanzen ziehen und sie
beim Großwerden beobachten. „Die
Kinder genießen es, sich täglich um
ihre Pflanzen zu kümmern und deren
rasches Wachstum zu bestaunen“,
wird Katrin Sommer, die Leiterin der
Pusteblume, in dem Schreiben zi-
tiert. Nachdem die Pflanzen groß ge-
nug waren, wurden sie nun in ein
Hochbeet umgesiedelt.

Gemeinsam und ganzheitlich gegen Krebs
Klinikum stellt Integrative Onkologie vor und sucht Unterstützer – Infotag am Mittwoch, 5. Juli, in St. Marien

Amberg. (tk) Krebs. Diese Diagnose
ist ein Schock für die Betroffenen.
Und sie macht Angst: Angst vor der
Erkrankung, vor möglichen Neben-
wirkungen, die die Behandlung mit
sich bringen kann, aber auch davor,
selbst nichts zur Heilung beitragen
zu können. Damit Krebspatienten
wieder ein Stück mehr Selbstbe-
stimmtheit und Lebensqualität zu-
rückbekommen und lernen, wie sie
selbst aktiv zu ihrer Genesung beitra-
gen können, ist am Klinikum St. Ma-
rien das Projekt Integrative Onkolo-
gie ins Leben gerufen worden.

„Es gibt viele Dinge, die Betroffene
tun können“, erklärt Dr. Ludwig Fi-
scher von Weikersthal, der Ärztliche
Leiter des zertifizierten Onkologi-
schen Zentrums am Klinikum. „Man
weiß mittlerweile, dass beispielswei-
se Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung eine positive Rolle bei der
Genesung spielen. Zusätzlich zur
Schulmedizin sind solche sogenann-
ten komplementären Maßnahmen
eine wichtige Ergänzung. Deshalb ist

uns das Projekt der Integrativen On-
kologie auch so wichtig: Sie vereint
die komplementäre Medizin mit den
modernsten Verfahren der Schulme-
dizin – so können wir unsere Patien-

ten ganzheitlich therapieren.“ Der-
zeit wird die Integrative Onkologie
nicht von den Krankenkassen finan-
ziert. „Trotzdem möchten wir unse-
ren Patienten möglichst bald auch

komplementäre Therapiemöglich-
keiten anbieten“, ergänzt Ärztlicher
Direktor Harald Hollnberger, der
auch administrativer Leiter des On-
kologischen Zentrums ist. „Denn die
positive Wirkung integrativer Be-
handlungsformen bei der Krebsthe-
rapie ist in großen Krebszentren in
den USA bereits belegt worden.“

Jetzt werden Unterstützer für das
Projekt gesucht. Deshalb laden die
Verantwortlichen des Onkologischen
Zentrums für Mittwoch, 5. Juli, zu ei-
ner Informationsveranstaltung über
die Integrative Onkologie ein. Unter
dem Motto „Info trifft Kultur“ wird
das Projekt vorgestellt. Die musikali-
sche Begleitung kommt vom Blue
Note Project. Los geht es ab 18 Uhr
im Patientengarten.

Die Veranstaltung ist kostenlos und
richtet sich an Patienten, Angehörige
und Interessierte, die die Integrative
Onkologie vielleicht unterstützen
möchten. Bei schlechtem Wetter wird
das Programm in den Speisesaal des
Klinikums verlegt.

Ludwig Fischer von Weikersthal,
Leiter des Onkologischen Zentrums.

Harald Hollnberger, Ärztlicher Di-
rektor des Klinikums. Bilder: exb (2)

Runden
gegen Rassismus

Luitpold-Mittelschüler veranstalten Benefizlauf

Amberg. Die Luitpold-Mittelschule
veranstaltet am Samstag, 1. Juli, um
10 Uhr im Zuge ihres Jahresprojektes
„Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“ einen Spendenlauf auf
dem ehemaligen Landesgarten-
schaugelände. Die Mittelschule, an
der derzeit auch drei Übergangsklas-
sen untergebracht sind, erhielt An-
fang des Jahres den Titel „Schule oh-
ne Rassismus – Schule mit Courage“.
In einer Pressemitteilung heißt es da-
zu: „Alle wenden sich hierbei be-
wusst gegen jede Form von Diskrimi-
nierung, Mobbing und Gewalt.“

Schüler, Eltern, Lehrer und Schul-
leitung haben sich dazu entschlos-
sen, den Lauf zu organisieren. Die
Einnahmen aus dieser Veranstaltung,
die in Kooperation mit dem Jugend-
zentrum und mehreren Firmen statt-
findet, kommen zur Hälfte dem För-
derverein der Schule und somit Pro-
jekten, wie zum Beispiel „Schüler
helfen Schülern“, zugute. Die andere
Hälfte geht an den Sozialdienst ka-
tholischer Frauen, der ehrenamtlich
vor allem die Luitpoldschüler mit Mi-
grationshintergrund unterstützt.

Derzeit werden in den Übergangs-
klassen etwa 60 Kinder und Jugendli-
che aus verschiedenen Nationen un-
terrichtet. Deswegen gab es schon
bisher mehrere Projekte: „So is(s)t die
Welt“, Produktion des Kurzfilms „Ge-
meinsam sind wir stark“ oder bei-

spielsweise einen Brettspieletag mit
der Albert-Schweitzer-Grundschule.
Nun folgt der große Aktionstag mit
dem Spendenlauf.

Gestartet wird dieser am Samstag
um 10 Uhr. Zur Eröffnung tritt die
Tanzgruppe der Luitpold-Mittelschu-
le auf, in der Schülerinnen verschie-
dener Nationen mitwirken. Dann er-
folgt der Startschuss für den Lauf, bei
dem die Sponsoren (Marienapothe-
ke, Reichhart Logistik aus Sulzbach,
Eltern, Schüler und Lehrer) für jede
gelaufene Runde Geld spenden.

Die Schüler der einzelnen Klassen
und auch der Rotaract Club Amberg
umrahmen die Veranstaltung mit
verschiedenen Aktivitäten. So wer-
den Kinderschminken und Tattoos,
die mit dem Waschen wieder wegge-
hen, angeboten. Auch ein Fotostand,
eine Kletterwand, ein Stand mit alko-
holfreien Cocktails sowie eine Sitz-
ecke mit internationalen Gerichten
und Getränken werden eingerichtet.

Ganz Sportliche können sich au-
ßerdem bei Volleyball- oder Fußball-
Spielen verausgaben. Ergänzt wird
das Programm durch den Verkauf
von Buttons und einem selbst produ-
zierten internationalen Kochbuch. In
ihm sind Rezepte aus aller Welt zu
finden – Gerichte, die die Kinder und
Jugendlichen aus der Luitpold-Mit-
telschule gerne essen.
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